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Stuttgart , 15 . Sept . Die Arbeiten an
der Hauptleitung der Landeswasserver¬
sorgung schreiten rasch voran . Wie erinnerlich,
wird das Wasser aus der Langenauer Quelle
über Aalen durch das Remstal nach dem Kappel¬
berg bei Fellbach und von hier aus über den
Exerzierplatz nach Alt - Stuttgart geleitet. Der
Leitungskanal ist bereits über Beutelsbach hinaus¬
geführt. Die 7000 Zentner schwere Bagger¬
maschine , mit deren Hilfe Strecken von 125 Nieter
Länge täglich gegraben werden, wird in Winter¬
bach nunmehr ihre Tätigkeit aufnehmen . In die
Kanäle , die eine Tiefe von 2 Bieter haben, werden
die bekannten Mannesmannröhren eingelegt und
zwar meist zwei dicht nebeneinander .

Stuttgart , 15 . Sept . Zum Direktor der
Forstdirektion ist als Nachfolger des PräsidentenGraner Oberforstrat von Keller ernannt worden.

Stuttgart , 15 . Sept . Heute früh sprang
in der Kasernenstraße 51 eine ungefähr 30— 35
Jahre alte Frau mit ihren beiden ff» und 2 Jahre
zählenden Kindern vom vierten Stock auf die
Straße . Die Frau war sofort tot . Die beiden
Kinder wurden schwer verletzt ins Katharinen¬
hospital verbracht.

Stuttgart , 15 . Sept . Heute nacht wurde
ein Zementarbeiter bei Streitigkeiten im Oehrn
eines Hauses in der Pfarrstraße von einem dort !
wohnhaften Handelsmann durch 3 Messerstiche in !
den Unterleib schwer verletzt . Der Gestochene
wurde nach dem Katharinenhospital verbracht ; der '
Täter ist sestgenommen .

'
V a i h i n g e n , 1ö . Sept . Ueber den Mörder

Wagner laufen allerlei Gerüchte im Publikum um,
die in der Mehrzahl keine rechte Unterlage haben. !
Größere Beachtung verdienen aber wohl gewisse !
Mitteilungen , die von einer Seite, die über die
Familienverhältnisse der Mutter Wagners orientiert
ist, gemacht werden und die es nicht als aus¬
geschlossen erscheinen lassen , daß Wagner erblich
belastet ist . Die aus Poppenweiler stammende
Mutter Wagners hatte mehrere Geschwister , die
sämtlich durch ihr seltsames, unruhiges Wesen
auffielen. Ein verstorbener Bruder von ihr galt
als nicht richtig im Kopf. Er soll z . B . ununter¬
brochen mit sonderbarem Tonfallden Choral „Mache
deinen Geist bereit" gesungen haben . Die Tochter
der einen^Schwester der Mutter Wagners, die an
einen Werkmeister verheiratet war, zeigte zeitweise
deutliche Spuren geistiger Störung . Im allgemeinen
wird gesagt, daß Ueberspanntheit und „ geistiger
Hochmut" in der Familie der Mutier Wagners
mehr oder weniger vorhanden gewesen sei . Man
wird abzuwarten haben, was die Nachforschungen
darüber ergeben.

Die LandtagswahlinRottweil für den
verstorbenen Zentrumsabg. Maier, die am letzten
Samstag stattfand , hatte folgendes Ergebnis : Es
erhielten : Glükher (Zentr .) 4025 , Müller (natl.)
2559 und Fleig (Soz .) 1761 Stimmen. Es hat
somit Stichwahl zwischen Glükher und Müller statt¬
zufinden.

Backnang , 15 . Sept . In der Wohnung
des hiesigen Bahnhofrestaurateurs wurde eine
Stahlkassette mit 2100 Mk. barem Geld und
38000 Mk. Pfandbriefen gestohlen. Täter ist
der Bahnhofkellner Setzer von Hürben , der ver¬
duftet ist . Er soll ins schöne Land Tirol ge¬
flohen sein .

Hall , 15 . Sept . Heute begab sich der komm.
General von Fabeck mit Begleitung von hier aus
in das Manövergelände der 51 . Jnf . -Brig. und
wohnte dort ,den Hebungen an . Nachmittags er¬
folgte Rückfahrt nach Hall, wo bis morgen Quartier
bezogen wird . — Heute beginnt bei der 27 . Div .
das Divisionsmanöver zwischen Hall- Kupferzell-
Oehringen .

Hall , 13 . Sept . In der Nähe von Westheim
gerieten bei den Manövern gestern , noch sehr früh
am Morgen , wahrscheinlich infolge der Dunkelheit
und des außerordentlich dichten Nebels 2 Pferde
mit einem Maschinengewehr in den Kocherfluß.
Die Pferde ertranken, während die Mannschaft
sich retten konnte .

Heilbronn , 15 . Sept . Die „Heilbronner
Herbstfeiern " werden auch Heuer ausfallen . Die
Vereine , die sonst Sonnlagsherbste hielten, haben
sich infolge der ungünstigen Herbstaussichten und
wegen der schlechten Zeiten im allgemeinen dahin
geeinigt, auch Heuer von diesen Festen abzusehen .

Aalen , 13. Sept . Das in vollem Gang be¬
findliche Erntegeschäft hat im Bezirk dieser Tage
2 Opfer gefordert : Gestern abend fiel Joseph Hahn ,
Schäferbauer von Waldhausen , OA. Neresheim ,
52 Jahre alt , Vater von 4 Kindern , infolge
Brechens des Wiesbaums vom Wagen und starb
an inneren Verletzungen in der darauffolgenden
Nacht . In Oberkochen starb der 63jährige Georg
Staudenecker, der beim Fruchtabladen aus die Tenne
herabgefallen war.

Aus dem Reiche .
Karlsruhe , 15 . Sept . Das Auto des Herrn

Hermann Tremler aus Mannheim verunglückte
gestern auf der Straße von Durlach nach Ettlingen
infolge Bruchs eines Pneumatiks . 3 Personen ,
darunter der Besitzer , seine Frau und ein anderer
Herr, wurden schwer verletzt ins städtische Kranken¬
haus hier verbracht ; 3 andere Insassen des Autos
wurden leichter verletzt . Der Chauffeur war so¬
fort tot.

Wiesloch , 13 . Sept . Ein schweres Brand¬
unglück ereignete sich heute nacht zwischen 3 und
4 Uhr in der benachbarten Gemeinde Malsch. In
einem Anwesen war Feuer ausgebrochen, das sich
sehr rasch verbreitete und in verhältnismäßig kurzer
Zeit ein Wohnhaus und 3 Scheuern zerstörte. Zur
Hilfeleistung waren die Feuerwehren aus Roth
und Mingolsheim herbeigeeilt. Zur Eindämmung
des Feuers sollte eine Blauer eingerissen werden.
Diese stürzte plötzlich zusammen und verschüttete
4 der Feuerwehrleute aus Mingolsheim und 7
aus Roth . 3 derselben erlitten schwere und 8
leichtere Verletzungen.

Berlin , 15. Sept . Für den beim Untergang
des Marineluftschiffes „ L. 1 " verunglückten Kom¬
mandeur der Marineluftschifferabteilung , Korvetten¬
kapitän Metzing, ist jetzt Kapitänleutnant Mathy
mit der Führung der Marineluftschlfferabteilung
betraut worden .

Berlin , 15 . Sept . Der 18jährige Schreiber
Franz Neudamm gab gestern auf seinen Freund ,
den gleichalterigen Schreiber Kühner , mit dem er
in Streit geraten war, aus einem Revolver drei
Schüsse ab. Blutüberströmt brach Kühner zu¬
sammen. In dem Glauben, den Freuud erschossen
zu haben, erschoß sich Neudamm dann selbst .

Ko bürg , 15 . Sept . Infolge einer Gasex¬
plosion ist hier Sonntag abend ff , 11 Uhr ein
Wohnhaus eingestürzt. 6 Familien befinden sich
unter den Trümmern. Bis jetzt sind 2 Tote und
6 Verwundete geborgen. Die Aufräumungsarbeiten
dauern an .

Der sozialdemokratische Parteitag in Jena
hat am Sonntag begonnen. Der Parteiausschuß
hat beschlossen, den Genossen Fritz Ebert als Vor¬
sitzenden der Partei neben dem Genossen Haase
vorzuschlagen.

In Erfurt entstand durch Umwerfen einer
Petroleumlampe in der Wohnung des Kutschers
Melzer ein Feuer. Dabei verbrannten dessen
beide Töchterchen im Alter von 4 und 1 Jahren
vollständig. Es steht fest, daß Melzer die Lampe
in schwerer Trunkenheit umgeworfen hat.

Troppau , 15 . Sept . Samstag nachmittag
ist der Kaiser im Automobil zu einem zweitägigen

Jagdbesuch auf dem Schloß Solza des Landes¬
hauptmanns von Schesien, Graf Larisch -Mönnich,
eingetroffen.

Leipzig , 15 . Sept . Die Einweihung des
Völkerschlachtdenkmals am 18. Okt . wird bekannt¬
lich ihre ganz besondere Feierlichkeit durch die
Teilnahme des Kaisers , sämtlicher Bundesfürsten
und von Vertretern des österreichischen und rus¬
sischen Kaiserhauses erhalten . Für die Feier selbst
wird das ganze Gelände rings um das Denkmal
für jeden Fahr - und Personenverkehr gesperrt.
In das abgesperrte Gebiet werden nur Personen
zugelassen , die an der Einweihungsfeier teilnehmen
wollen und sich darüber durch ihre Festkarten aus-
weisen können . Vom Augustusplatze bis zur Fest¬
stätte werden insgesamt 28000 Schulkinder Spalier
bilden. Wird die Anfahrt der Fürstlichkeiten
das Interesse ganz besonders in Anspruch nehmen,
so werden auch der geplante festliche Zug der an
der Einweihung in Wichs mit 1200 Chargierten
und Fahnen Teilnehmenden der Studentenschaft ,
zusammen gegen 4000 Teilnehmer , sowie die Auf¬
züge der verschiedenen Vereine mit ihren Fahnen
und Abordnungen von der inneren Stadt nach
dem Festplatze besonders die Aufmerksamkeit auf
sich lenken .

Der Herausgeber der „ Esthnischen Zt g. " ,
Häl, und zwei Mitarbeiter sind bei einer Segel¬
fahrt auf dem Meer verunglückt .

Straßburg , 15 . Sept . Der Lehrer Schön -
heitz in Sankt Kreuz hat gestanden, die Lehrerin
Neiget vorsätzlich erschossen zu haben, weil sie seinen
Werbungen Widerstand leistete .

Aus dem Ausland .
Brunnen (Vierwaldstättersee ), 13. Sept . Als

der Dirigent der hiesigen Kurkapelle, Calegari
aus Mailand, gestern auf einem Dampfer von
Weggis nach Vitznau zur Generalprobe für ein
Konzert fuhr , mußte er mit ansehen, wie ein Boot,
in dem sein 18jähriger Sohn und dessen ältere
Schwester saßen und vorausfuhren, von der
Strömung erfaßt gegen den Schiffskörper ge¬
schleudert und völlig zertrümmert wurde . Die
Tochter wurde gerettet, während der Sohn als
schrecklich verstümmelte Leiche geborgen wurde .
Calegari mußte gewaltsam daran gehindert werden,
sich in das Wasser zu stürzen. Unterdessen sprang
die Tochter in den See und ertrank . Da der
verzweifelte Vater einen erneuten Selbstmordver¬
such machte , wurde er mit Stricken gefesselt und
im Automobil heimgebracht. Er wird unablässig
bewacht.

Pest , 13 . Sept . Der mit der Leitung des
hauptstädtischen Oberphysikats betraute Dr . Szabo
erklärte : Es ist ist leider wahr : die Cholera ist
in Pest eingezogen . Bisher habe ich mich nicht
darüber geäußert , weit nur der bloße Verdacht
bestand. Es wurden uns 16 ? verdächtige Fälle
angezeigt, wir haben aber die Oeffentlichkeit nicht
erschrecken wollen, solange die Untersuchung kein
positives Ergebnis gezeitigt hat . Das Publikum
wird gut tun, sich dieser Gefahr gegenüber ent¬
sprechend zu verhalten .

Paris , 13 . Sept . Aus Toulon wird ge¬
meldet, daß der Flieger Brindejonc oder auch der
Flieger Gorisson in den nächsten Tagen einen
Flug über das Mittelmeer von Saint Raffael
nach Cagliari auf Sardinien mit Zwischenlandung
in Ajaccio versuchen wird .

Eine furchtbare Schreckenstat hat sich in der
Ortschaft Bullecourt (Frankreich) ereignet.
Ein 26jähriger Schneider erschoß im Streite seinen
Bekannten und seine Frau , die sich in den Streit
eingemischt hatte . Der Mörder verbarrikadierte
sich schließlich in seinem Hause und verletzte , aus
dem Fenster schießend, noch zwei Frauen schwer,
bis er von der Polizei überwältigt werden konnte .



Bei einem Einsturz auf den Gruben von
Montferrat wurden 22 Arbeiter und ein In¬
genieur verschüttet . Es ist gelungen , alle zu retten .

London , 15 . Sept . DieLage in Dublin ist
sehr bedenklich geworden . Die Arbeitgeber haben
gestern , wie vorauszusehen war , alle Mitglieder der
internationalen Transportarbeitervereinigung von
der Arbeit ausgeschlossen , wovon etwa 3000 Mann
betroffen wurden . Der Handel in der irischen
Hauptstadt steht still, man befürchtet stündlich
Unruhen .

Cludad Real , 15 . Sept . Während eines
Stiergefechtes in Niguelturra zwang ein Gewitter
das Publikum zum überstürzten Aufbruch . Zahl¬
reiche Zuschauer flüchteten in eine Loge , deren
Boden einbrach . 40 Frauen und Kinder , sechs
Gendarmen und zwei Polizeibeamte wurden verletzt .

Aus New - Z) ork wird gemeldet , daß auf
Befehl des Staatsdepartements der Verewigten
Staaten acht Kriegsschiffe der Stillen Ozeanstotte
nach der chinesischen Halbinsel Liatong beordert
worden sind . Zwei weitere amerikanische Kriegs¬
schiffe gehen nach Futschau nnd Amoi , dessen be¬
vorstehende Besetzung durch Japan angekündigt
worden ist.

Die Untersuchun gen über die gemeldeten Un¬
terschlagungen des 23 Jahre alten Kassierers John
Schildknecht der Washburn Erosby Flour Company
in Newyor k, dessen Kasse ein Manko von nahezu
400 000 Mk . aufweist , ergaben merkwürdige Auf¬
schlüsse über das Doppelleben , das dieser
junge Mann während der drei letzten Monate geführt
hatte . Von ä Uhr morgens bis ö Uhr nachm , war
er ein Kassierer - mit 80 Alk. Einkommen in der
Woche , geachtet, ehrlich und pünktlich . Des Nachts
und Samstags und Sonntags lebte er jedoch wie
ein Millionärssohn an den vornehmsten Seeplätzen ,
wohnte in den teuersten Hotels mit einer jungen
Dame zusammen , die er als seine Frau ausgab ,
besaß zwei prächtige Automobile und gab über¬
haupt das Geld mit vollen Händen aus . So aus¬
gezeichnet spielte er seine Doppelrolle , daß bis zum
27 . Aug . , als er plötzlich verschwunden war und
seine Bücher nachgeprüft wurden , feine Arbeitgeber
nicht das geringste Mißtrauen gegen ihn hatten .
Auf seine Ergreifung steht eine Belohnung von
6000 Mk . Wie es möglich war , daß Schildknecht
diese Unterschlagungen begehen konnte , darüber ver¬
weigert der Hauptkassierer jede Auskunft . Es
verlautet jedoch, daß der Verschwundene riesige
Summen und Schecks in seine Hände bekam, und
man nimmt an , daß er viele der Schecks auf sein
eigenes Konto einzahlte . Die Untersuchungen zeig- -
ten , daß Schildknecht vom 1 . Mai bis 27 . Aug . !
in einem der ersten Hotels eines Badeortes eine
ganze Zimmerflucht für 460 Mk . wöchentlich ge - !
mietet hatte . Zu seinem Haushalt gehörte die
hübsche junge Dame , die er als seine Frau ausgab ,
eine Kammerzofe für diese, ein Kammerdiener und

ein Chauffeur . Der letztere erhielt ein höheres . — Gestern haben die Gerichtsferien ihr
Gehalt , als es sein Arbeitgeber als Kassierer l Ende genommen und die ordentl . Gerichte nehmen
bezog . Jeden Abend wurde er von einem seiner
Automobile , in welchem sich fast stets die junge
Dame befand , von der Bahnstation abgeholt , und
bis zum nächsten Morgen lebte er als Millionär ,

nun wieder ihre Tätigkeit auf .
Die Verlegung der Eisenbahnbau - Jnspektion

Calw nach Pforzheim ist verschoben worden .
In Göttelfingen wurde der 19 Jahrebis er wieder ins Bureau zurückkehren mußte . Bis ^ te Jakob Braun von dort von einem Pferd auf

jetzt hat man keine ^-pur von dem Verschwundenen den Leib geschlagen und sehr schwer verletzt . Der
finden können . - . . . - . . .

Der Bürgerkrieg in Mexiko fordert immer
noch Blutopfer . Bei San Buenoventura wurde
eine Kompagnie Bundestruppen von den Rebellen
nach hartem Kampfe gefangen genommen urld dann
sämtliche Gefangene erschossen.

San Franzisko , 12 . Sept . Der Kapitän
des aus Sydney kommenden Dampfers „ Senowa "

berichtet , daß die zu den Tonga - Inseln im Süden
des großen Ozeans gehörigen Falken - und Hope -
Inseln verschwunden seien, offenbar infolge vul¬
kanischer Erschütterungen . Mehrere hundert Ein¬
geborene und einige Weiße sind umgekommen .

Peking , 14 . Sept . Die chinesische Re¬
gierung hat die Forderungen Japans hinsichtlich
der vier Vorfälle in Nanking , die am 11 . Sept .
gestellt wurden , angenommen .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft .
Wildbad , 16 . Sept . Die Handwerkskammer

Reutlingen macht im Jmeratenteil unserer heutigen
Nummer auf die Veranstaltung von Meister¬
prüfungen in den nächsten Monaten aufmerksam .
Wir selbst möchten nicht versäumen , noch besonders
die weiblichen Hanvwerkerinnen auf diese Ge¬
legenheit zur Ablegung der Meisterprüfung hinzu¬
weisen .

Wildbad , 16 . Sept . Das am Sonntag hier
niedergegangeue heftige Gewitter hat , wie jetzt
bekannt wird , vorher im Taunus u . am Rhein durch
wolkenbruchartigen Regen und Sturmwind viele
Verkehrsstörungen verursacht .

— Der Radfahrer - Verein „ Schwarzwald "
hielt am letzten Sonntag hier sein Spoctstest ab .
An dem Festzug mit den schmucken Radlern auf

l Schwerverletzte wurde in das Altensteiger Kranken -
Haus gebracht , wo er noch gestern operiert wurde .
Sein Zustand ist bedenklich .

Pforzheim , 14 . Sept . Der verheiratete ,
44 Jahre alte Etuismacher Jakob Seeger wurde
auf der alten Wilferdingerstraße , unweit am Wald
der Brötzinger Gemarkung , mit durchschnittenem
Hals tot aufgefunden . Seegers Hut und Rasier¬
messer fanden sich in der Nähe . Die Gerüchte von
Raubmord wurden gegenstandslos durch einen
zurückgelassenen Brief Seegers , welcher im Neben¬
beruf ein Friseurgeschäft betrieb und sich zum
Selbstmord bekannte . Als Grund der Tat ist ein
unheilbares Leiden anzusehen , an dem er sich in
Heidelberg erfolglos behandeln ließ .

In Büchenbronn bei Pforzheim sind am
Sonntag abend 5 Häuser und 5 Scheuern abge¬
brannt . Man vermutet Brandstiftung .

Zu unserer heutigen Beilage
Eine ganze Familie hat Freude und Nutzen durch

die vielseitige Unterhaltung und praktische Belehrung , die
jedes Heft der beliebten „ Moden -Ztg . fürs Deutsche Haus "
bietet . Der Hausfrau ermöglicht dieses Blatt zahlreiche
Ersparnisse durch erprobte Kochrezepte , durch praktische
hauswirtschaftliche Ratschläge sowie durch Anleitung zur
Selbstanfertigung der Garderobe und Wäsche für sich und
ihre Kinder . Die Hefte bringen wöchentlich abwechselnd :
1 ) Moden für Erwachsene und Handarbeitsvorlagen ,
2) Moden für Kinder und Wäsche für Erwachsene und
Kinder mit gebrauchsfertigem Schnittmusterbogen in jedem
Heft . Gediegene Romane der beliebtesten Schriftsteller
und belehrende illustrierte Artikel aus allen Gebieten des
Wissens sowie Lektüre für die Kinderwelt bieten jedem
Familienmitglied Unterhaltung und geistige Anregung . Die
Beilage „ Illustrierte Chronik der Zeit " bringt die inter¬
essantesten Zeitereignisse im Bilde . Bei aller Reichhaltig¬
keit und Vielseitigkeit kostet die „ Moden -Ztg . fürs Deutsche
Haus " nur 16 Pfg . wöchentlich oder Mark 1 .80 viertel¬

jährlich ) . Alles Nähere wolle man aus dem unsrer heu¬
tigen Nummer beiliegenden Prospekt ersehen . Abonnements
nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten entgegen .

. , _ ^ >Z, , . . l jährlich . Damen , die auf den unterhaltenden Teil wenigerblumenoeschmuckten Rädern , denen die Wckdbader >g^ rt legen, und nur Moden, Wäsche und Handarbeiten
Musik voranschritt , beteiligten sich auch auswärtige wünschen , bestellen die „Praktische Damen - und Kinder-
Vereine . — Das Vereinsleben erwacht überhaupt Mode " tvierzehntäglich 26 Pfg . oder Mark 1 .50 viertel-
jetzt wieder . Unser Schützenverein hielt am

' ' . - - -- - -

Sonntag ein Uebungsschießen ab nnd lustig krachten
den ganzen Nachmittag die Büchsen der Schützen¬
brüder in den schönen Herbsttag hinein . — Der
Militär verein unternimmt (genügende Betei¬
ligung vorausgesetzt ) am Sonntag den 5 . Oktober
einen Ausflug mittelst Sonderzugs nach den Schlacht¬
feldern von Weißenburg und Wörth . Wie lange
noch, und schon beginnen wieder die Vorbereitungen
für die Weihnachtsfeiern !

— Gestern haben etwa 60 Uhrmacher aus der
Schweiz unserer Badestadt einen Besuch abgestattet .

Athen , 15 . Sept . Die internationale Kom¬
mission zur Festsetzung der griechisch- albanischen
Grenze ist in Korfu angekommen . Die Kommission
wird sich über Saloniki und Monaftir nach Coryza
begeben , uin dort die Arbeit zu beginnen .

Handel nnd Verkehr .
Stuttgart , 13 . Sept . Auf dem heutigen

Großmarkt war die Zufuhr von Zwetschgen über -
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Mrr Mg ging hinaus.
Roman von H . Courths Maler .

2) (Nachdruck verboten.)
Aber ihr dankbarer , hoffnungsfreudiger Bück sah

eine Menge blinkender Sterne . Sie preßte die Hände
zusammen wie im Gebet .

So stand sie in sich versunken , bis die Tür
geöffnet wurde .

„ Kommst Du denn nicht zum Essen hinüber ,
Kindelchen ? " fragte eine dünne , hohe Sopran¬
stimme .

Auf der Schwelle stand eine kleine, zierliche
Person von etwa 50 Jahren . Sie trug ein fest
anliegendes graues Kleid , welches die hagere Ge¬
stalt wie ein Futteral umschloß und deren vollendete
Reizlosigkeit zur jedenfalls ungewollten Geltung
brachte . Unter dem Kinn am Kleiderkragen war
eine große hochrote Schleife befestigt . Mit dieser
unglaublich roten Schleife harmonierte ein neckisches
Tändelschürzchen mit garnierten Achselbändern und
ein großer , moderner , mit Flitter besetzter Schmuck¬
kamm , der sich in dem dünnen , grauen Haar grotesk
genug ausnahm . Es war ein Fräulein JuliaSchraube ,Gittas Pensions - und Pflegemutter , bei der die
junge Lehrerin seit dem Tode ihrer Mutter liebe¬
volle Aufnahme gefunden hatte .

Sie hatte mit ihrer kränklichen Mutter , einer

Beamtenwitwe , in demselben Hause mit Fräulein
Schraube gewohnt . Gitta hatte ihr Lehrerinnen¬
examen gemacht und wartete auf eine Anstellung ,
als ihre Mutter starb . Sie wäre in große Bedräng¬
nis geraten , wenn Fräulein Schraube sich ihrer
nicht angenommen Hütte. Mit der Inbrunst eines

; liebebedürftigen , aber einsamen Frauenherzens hatte
! das alte Fräulein die Waise zu ihrem Schützling
! gemacht . Sie nahm Gitta zu sich und teilte mit
ihr das kärgliche Einkommen , welches sie hatte ,
bis diese als Lehrerin an einer Elementarschule
Anstellung fand . Sie weigerte sich entschieden , trotz¬
dem Gitta aus dem Nachlaß ihrer Mutter , den sie
verkaufen mußte , achthundert Mark löste . Sie be¬
stand darauf , daß ihr „ Kindelchen "

, wie sie Gitta
zärtlich nannte , die achthundert Mark auf die Spar¬
kasse trug . Seit sechs Jahren wohnte Gitta nun
bei Fräulein Schraube . Nachdem sie als Lehrerin
festes Gehalt bezog, zahlte Gitta an Fräulein
Schraube eine bescheidene Pension . Dafür bekam
sie das kleine Zimmerchen eingeräumt , welches bis
dahin eine anderePensionärin bewohnt hatte , während

> sie , so lange sie nichts zahlen konnte , mit Fräulein
, Schraube das Schlafzimmer teilen mußte .

Außer Gitta hatte Fräulein Schraube noch
. zwei Pensionärinnen in ihrer kleinen Wohnung
§ untergebracht , von denen ebenfalls jede ein kleines
s Zimmerchen bewohnte .
! Fräulein Schraube bezog als Tochter eines

Lehrers aus einer milden Stiftung eine Leibrente
von jährlich fünfhundert Mark . Das war neben
dem wenigen , was ihr die Pensionärinnnen ein¬
brachten , ihr ganzes Einkommen . Aber sie brachte
es fertig , damit auszukommen ; und seit sie Gitta
bei sich hatte und ein wenig bemuttern durfte , fühlte
sie sich hochbeglückt von ihrem Dasein .

Nie hatte ein Mann Verlangen gehabt , Julia
Schraube seine Hand anzubieten . Reizlos , wie sie
heute war , war sie ihr ganzes Leben gewesen ;
ihr gutes , liebevolles Herz hatte nie einer entdeckt.
Trotzdem barg auch ihr Leben eine poetische Er¬
innerung . Schon als junges Mädchen hatte sie
immer eine Vorliebe für bunten Tand gehabt , und
sie merkte nicht , daß man sie damit aufzog . Ein
hübscher junger Mann aus ihrer Bekanntschaft , für
den sie in aller Stille und Bescheidenheit schwärmte ,
hatte eines Tages zu ihr gesagt :

„ Ei , Fräulein Schraube , was tragen Sie für
eine herrliche rote Schleife . Der Widerschein liegt
wie Morgenröte auf Ihrem Gesicht . "

Es war nur ein Scherz gewesen ; aber sie hatte
diese Worte wie ein köstliches Gut in ihrem Busen
verwahrt ; und seit diesem Tage trug sie stets eine
rote Schleife . Davon war sie nicht abzubringen ,
trotzdem der junge Mann bald darauf aus ihrem
Gesichtskreis verschwand und sie ihn nie wieder
gesehen hatte .

(Fortsetzung folgt .)



reichlich. Der Preis war durchschnittlich 8— S Pf .,
Aepfel kosteten 18 — 23 Pf ., Birnen 15—30 Pf . ,
ausländische Trauben 23—25 Pf . per Pfund.
Einmachbohnen standen auf 12 — 14 Pf . per Pfund.
— Auf dem Filderkrautmarkt kosteten 100 Stück
18— 20 Mk. — Auf dem Kartoffelmarkt war der
Preis 8,80 bis 3,30 Mk . per Zentner.

Pforzheim,14 . Sept . Der gestrige Schweine¬
markt war befahren mit 175 Ferkeln . Verkauft
wurden 70 zum Preis von Mk. 30 bis 53 das
Paar .

Wildbad , 16 . Sept . 1913.
Liaber Freind Schorschl

Dein ' nelta Brief von eurer amerikanisch « Hitz
Hab e g

' lesa ; i dank der herzlich derfür . No, etzet
wird 's au bei eich Widder anderscht sei und wenn
d' weiter kein Schada derbei gnomma hasch, als
daß um ' n Achtelszentner leichter worda bisch , no
isch net schlimm . Muesch halt etzet bei de Metzel-
suppa de Herbscht und Minder üwer wacker ei ' haua,
no hasch die G 'wichtsabnahm ' bald widder Henna .
Odder gibt's überem Bach drü am End gar kei '
Metzelsuppa ? — Scho ', ha, awer net so gemüetlich
wie im Wildbad? — Bei eich wird woll iberhaupt
nix verwurstelt , sondern alles Flaisch halba roh
verschlunga, womöglich no ständerlings . Bua , do
möcht e net mitmacha ; so ebbes mueß gemüetlich
geh ' bei Sang und Klang , wie neilich bei uns im
Schwarzwald drunta. Do hat mer unter 's Kaua
nei mitschalla müesfa, hasch net anderscht könnt .

Wenn als d 'Metzelsuppa a 'fanga und 's Kinder-
fescht vorbei isch, no waiß mer halt, daß von der
Säso ' nemme viel z

'hoffa isch ; no geht alsg' mach
im Wildbad 's Vereinsleba wieder a : d 'Sckütza
hen's am Sonndig scho widder g

' hörig kracha lass«
(obeds hat 's ällerdengs no ärger kracht bei ema
arga G 'widder) , d ' Radfahrer Heu au a netts Fescht
ghet und in Sprollahaus isch Kinderfescht gwä ;'s Abturna vom Turnverei '

isch scho länger vorbei.
Etzet komma no bald widder d ' Sengschtonda , und
um 's Numgucka isch d 'Kirwe und Weihnacht« do .'s isch halt 's ewig Ringlesrum.

Awer nett isch hall doch au widder, wenn mer
nach Feierobed bei der brennend« Lampa mit de
Schlabba und der Friedenspfeif an de Disch na
sitzt und Weib und Kinder sitza drum rum . Bloß
kann e do no kein ' Kalaumus leida ; ruhig mueß
seil D 'Kender hen ihre Aufgaba z

' lerna ,
's Weib

strickt odder häkelt und i les' d 'Zeideng und dausch
mit mei'm Weib d 'Meineng üwer die Neuigkeit«,
wo kassiert sen, aus. Hie und do wird au a Lied
g

'sunga, denn 's g
'hört au a Freid in d ' Under-

haldeng nei. Jo , so isch au ganz nett . —
Daß bei eich in Amerika so windig mit der

persönlich « Sicherheit b ' schellt wär, wie du schreibsch,
hält e doch net glaubt . Awer au bei uns sen in
letschler Zeit böse Sacha vorkomma, hoorsträubende
sogar I Les nor amol den Fall noch von dem
Mordbrenner Wagner in den« Chronik«, wo e der
heit mitschick . So ebbes isch kaum zum Glauba !
Derbei soll der Hauptlehrer Wagner net amol
verrückt sei I Awer i mein halt doch, der Hab ent¬
weder 'n Schbarra z

' viel oder z
' weng ; der Deisel

schbiell freilich au lei ' kleine Roll ' derbei. Soweit
kann der Mensch komma, wenn er kein ' Herrgott
meh ' anerkennt. Leider sen im letschla Halbjahr
no meh ' sötte Bluetdata, wenn au net so arg , in
unserm Schwobaländle vorkomma. No, hoffentlich
isch etzet widder a baar Johr Rueh I — Für sötte
Kerle wär halt äll Dag a g

'hörige Tracht Prügel

am Platz ; dees wirkt am beschta abschreckend ! — ,Und so äll Dag, bis zum Köpfa d ' Zeit do isch .
Aellaweil gibts bei uns in Deitschland arg viel

Luftschiff - und Fliegern '
glück . — Isch bei eich drü

denn au so a Umtrieb ? — Wie doch d 'Zeita sich
veränderal Wer hält dees noch vor zeh' Johr
denkt , daß bei de Manöwer d'Luftschiff und d 'Flueg-
abbarat so bald a derartige Roll' schbiela däta !
Womöglich kriega mer uf unser'» Sommerberg und
us de Riesastei ' mit der Zeit au no Fliegerstationa ,
daß mer de Wald halba opfera mueß ! — No
würd 's awer u 'gemüetlich ! — Ja , ja, Freind
Schorsch, wer kann no äüerhand erleb«, wenn mer
alt wird !

Ha, awer gell, Schorsch , d'Dirga sen nemme
aus Adrianobbel raus ganga ? Dena isch der Kamm
scho widder gewaldig gschdiega . Wenn se net selber
ällaweil unteranander händla däda und so donder-
schlechtig dickköpfig uf ihr'n alta Kram versessa
wära, no könnt « se manche Scharta widder aus-
wetza ; awer so wurschtla se sich immer ärger nei
in Dreck und verlier« dadurch d 'Achtung im Aus¬
land . No ja, lassa mer se halt ihr ' n Halbmond
voll verwurschtla ! —

Von wega dena Obstexkursionain unserer Bueba-
zeit, an die me in dei'm letschta Brief erinnersch ,
reib e äls heit no mei Hinterquartier, wenn e an
selle Hieb denk, wo e vom alta Schmied kriegt Hab .
Awer heier riskiera die Bueba keine Hieb ;

's gibt
nämlich fast nix bei uns !

Unser Klassalos - Viertele isch widder mit 'm Ei'-
satz raus komma ; mach« mer also weiter, bis mer
dumm gnueg für 'n großa G 'winn sen ; vorläufig
sen mer scheints noch z

'gscheit.
Serwus , aller Schbezel Schorsch , mir bleiba

die Altai Laß fei ' dei Denta net ei'gfriera und
schreib recht bald widder

beim dreia Freind
Hermann .

HmtlieköL VsrLsioknLL
äer vom 12.—14. 8ep1 . nnAvinelä . LurKäsl «.

Zlotvl « . 8 « 1 <1.
llollmann , 11r. 1 . L . Liseuberg, Ftuls

Hotel LL»m »pp
Loumann, llr . Uqjor Lolwar, llüs.
von Loullor, 8e . Lxsollens , Ur . Lgl . ba^ r.

Uezfieruugspräsrllvnk , mit Flau (low . 8xo^er
Lo8telesk)s, llr . 8tutt ^art
lluräor , llr . U. , wit krau (low . Hamburg
8onnont.bal, llr . L . Lairo

Hotel Nsiseli
Volls^ , llr . Obor8tIoutna .nt 2 . O . 8tuttgart

4^» » « r » » i » I»« te1
Oaklkoiw, llr . Uawo8 Loriin

Hotel I *ol »i»ei >K» etei »
Oau8, llr . Obortürkkoiw
Lnäullol, llr . ll . lllw a. I).
Lrau88, llr . 8 . öüblorta !

tlotvl l ' teilker « . jxolck. l . oui » i
llauvr , llr . Larl , Lautmann Floekiagsn
London , llr . l )r . , Oirowikor, wit Fr . (low . Uorlin

Klotel l ' ost
llalbox , llr . l) r . , Osk . 8anitätsrat ,

mit. Frau (low . VVotslar
!8vl » »v» v« » » 1 «>!»« tvi

8aoti8, llr . llr . , 8cbi6torckookorwstr . Lai86r !aut6in
8 »» >i»»erl »erAlt « 1e1

llrunnor , llr . l)r . tl . , LVirkI . (lotioiw . Lat,
Llltglioä clo8 llorr6llliau86 « llorlin

Lall, llr . l 'k . , Fabrikäiroktor OöppingouLall, Frl . Ls8ling6ll
VVior8<lorl, Frau , wit Leckienung kVo^olobon

L »rl Lsnee , Vill » t» ot1 >ol »
Lans , llr . Lugon , Lautwann 8tuttZart

Hol » . 4tevir , VlLsoliLsrmstr.
Lülüor , llr . Fr . , Llowoinäopüogor kopponrvoilor

Witoe lliiir
Llapprott , llr . Og. , llotrisbsloitor Lttlingon , Laä .

Villa Kl « l' oiite
Llüllor , llr . Otto , Lautw . lluono » ^ .iros , Ergont .

L « LlrU »rer Vobeeiivlr
Lippkann , Lrav Llannboiw -Loekarau

Vlll » « l8 »
Nmtapka Lawsi , llr . Oborst Lvvatavtinopel
LVolk , llr . Frisäriok , 8oklo88orwoi»tor Llünokon

ILsel tl » ,lll < lil »otei -, Libsrg 127
Naior , llr . Friäo ! ., Oborbadnvartsr Oborvclort a . L .

Vlll » Lrllr »
Ingelüngor , llr . F . , Li8snbakn8 «krstär ,

wit Frau Oow . unä 2 Linckorn llellbronn
8e8vl »vrl «tve L » ol»»

llauor , llr . unä Frau Fouerbaob
Vlll » Hol »e» L«lle »i»

Loiw , llr . Frans , Osb . UogiorunAarat Ftorsboiw
I*«8tti »«i»elrtor 1t errii >o » l»

llorrwann , llr . Otto , L'oobnüror Ilwonau
Vill » ^ « I»» i»i»»

llärinß , Frl . LnämKoburA
ttaiL « ^ «8eolr »i»8

Louwanv , llr . Najor Oolwar , LIsass
Olöklon , Fr . Loinbolä , wit Frl . Foobtor Llünokon

Vlilo KLoioee Vp» il »«lii »
Louner , Frl . L. . , Lrivat . Oberlö»8nitsllis b . Orosä .

>Vitoe lroimiieeee
8tirmUnAor , llr . Lautwann Llannkoiw

^Vit ^v e lr » i>pell » :»»>» , II »« 8 <iütl »l «e
8appor , llr . 08 - lloiäonkolw a . llr .

LoAtAlKeee IlLi»8iller , Libsrx 12L
Loos , Frau Lugen 8tuttgart

VtlI » Ll» tl »! l«l «
ä68S6ll , llr . llr . , Ook . 8anität3rat ,

wit Frau Oow. Finnoborg , llol8t .
LiHilviz -- Aütler , llaaptstr . 148

Okrnborgor , llr . Larl , llaknvorvaltor a . l ) .
4»« » lrvill »

VON Orawor , Froiill Loinstoät a . llars
t Ul » t ' solloe

Fraxwaror , llr . I)r . >lok ., ktarror Frioäberg , lloas .
Lblo, Frau Lugonio LVeiläorataät
Laisor , Frau ^ nua Ippingoa

^rtlolt t ' to » , llLuxtstr. 106
Oont , Frau kauliuo Lngolabranä

VUl » » eit « ItutI ,
Fons , llr . ll . , Fabrik . , wit Frau Oow . Ftorskoiw

Vill » L »el L » tl »
llurgoi , Frau llosirkanotar Lsuonatoin
llursoh llr . Losirkonotar Louonsroin

» e . ^ ei »» lL»»ve , V»U» <ll » »el »tte
llukor , llr . ^ .lbort , Obor^ostaasistont I 'uttliugvn

VUI » Vrippoer
llauwann , Frau Ouiao Ftorskoiw
Llotslor , Frau Lwiko „8 »ttleei »» 8te . Vol « >Vv., S1
lläekor , llr . 8ekultkois8 llookäort , 0 ^ .. Vaikingon

Lel »o1i»i»K8l»«1ii»
Olasor , Frau L n̂na lloilbronn
8pilgor , lir . ^ .äaw ^ uLonkauson

Uereiiliilte
llurk , Frau kaulino Fuävigsburg

t< ei »I» « iiu
llarbara 3ol>itzdor, 8piogoldorg . lloinr . llawwor ,
Follkaok . I 'koroao fi'otsor , 8tuttgart . (Viikolw
Iläaalor , Loonborg . liuäoit lloäoror , lloilbronn .
Lkriatian Oötting6r, ^Viw8k6iw. l^näroas VoUwor,
Lutkonkauson. Larl Lla^or, llotnang .

2akl clor Frowäon : 19 768 .

BUrke in die Zukunst .
Lach amerikanischen Quellen, umgearbeitet von C . Flum.

2) Nachdruck verboten.
Der kommandierende Admiral Sperry der nord¬

amerikanischen Flotte schritt ruhelos an Bord der
„ Michigan " hin und her — auf und ab . Er war
sich seiner großen Verantwortung bewußt, sie lagwie ein Alp auf ihm . Vor Manila mußte es zum
Kampf kommen . Die japanische Flotte hatte, trotz
verzweifelter Abwehr der Forts , die riesigen Docks
und Kohlenlager von Cavite und Manila in Brand
geschossen; der Aufruhr tobte wilder denn je auf
dem Archipel.

Der Gedankengang Sperrys wurde unterbrochen.
Ein Offizier trat eilig heran : „Herr Admiral —
Funkenmeldung vom Aviso „ Light " : Das Gros der
japanischen Flotte bei Cavite . Englisches Kreuzer¬
geschwader bei der Mirs -Bai gesichtet . Auch zwei
russische Kreuzer bei Iba , Insel Luzon, gemeldet. "

„All right . Geben Sie die Meldung an die
Kommandanten weiter. " Sperry setzte seinen unter¬
brochenen Dauerlauf fort . Tausend quälende Ge¬
danken zuckten durch sein Hirn.

Was nur die Engländer dort wollen ? Uns
Helsen ? Hum ! Eher glaube ich, sie möchten sich

dre Geschichte nur an>ehen und konstatieren, wie
eine der mächtigsten Flotten der Welt von den
gelben Schuften Prügel erhält . Und die Russen ?
Bei denen ists wohl nicht bloße Neugierde ; die
Gelben sitzen ihnen ja wieder an den Grenzen der
Mandschurei dicht aus dem Pelz. Aber uns helfen ?
Nein ! Und dann nur zwei Kreuzer ! Sie werden
dabei sein wollen, um unverzüglich nach St . Peters¬
burg berichten zu können . Was mich Wunder nimmt ,
ist nur eins : Die edlen Chinesen haben trotz ihrer
engen Waffenbrüderschaft mit Japan keine Hilfs-
flotte aufgestellt. Na , vielleicht denken die Japaner ,
sie haben's nicht nötig . Verflucht !

Die Nacht breitete ihren dunklen Mantel über
das weite Himmelsgewölbe . Die Schiffe fuhren
mit abgeblendeten Lichtern. Am Firmament leuch¬
teten und glitzerten die Sterne, leise plätscherten
die Wogen am Bug der stolzen Panzer, ein goldig
schillernder, phosphoreszierender Streifen zeichnete
ihren Weg und zog sich weit im Kielwasser hin.
Milde , laue Luftwellen strichen schmeichelnd über
Deck. Wie friedlich das alles war ! —

*
Die Seeschlacht .

Vor der weiten Bucht von Manila schaukeln
die mächtigen Panzer Japans auf den leicht ge¬

kräuselten Wellen . Eine laue Brise liebkost das
blaue Meer , träge flattern die Sonnenbanner.

Da kommt am Frühmorgen des 21 . Oktober
Bewegung in die japanische Flotte. Irgend eine
wichtige Meldung muß eingelausen sein, denn es
lösen sich Panzerkreuzer aus der Masse der Schiffeund eilen unter Volldampf nach Westen ; das Gros,
begleitet von Torpedobootsflotillen und Taucher¬booten, die jetzt noch, allerdings kaum sichtbar,über die Wasser gleiten, setzt sich langsam in Be¬
wegung.

An Bord des Turbinenkreuzers „ Kassagi" , der
mit unheimlicher Geschwindigkeit die Wogen durch¬
schneidet , späht ein blutjunger Offizier aufmerksam
durch sein Glas nach Westen. Seine hohe Gestalt,der edle Schnitt seines Gesichtes , die großen, träu¬
merischen schwarzen Augen, das feine dunkle Haar ,
welches unter der leicht zurückgeschobenen Mütze
wellig hervorquillt , stechen seltsam von dem Typ
seiner kleinen , gelben , behenden Waffengefährten ab.Der Kommandant , welcher hastig vorbeieilt,wirft ihm ein flüchtiges Wort zu : „Nun, Leutnant
Ssun , Sie wollen wohl als erster die Aankees
sichten ? "

(Fortsetzung folgt.)
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MÜLDÜdl .
Keffentliche Wekanntmachung

betreffend
de« Kegim der KcHverdeW gegr« die Drr-

a«l«ga«g M kmdoMw -wek siir 1913 .
Nachdem die Einschätzung zur Einkommensteuer für

das laufende Steuerjahr in dem
Steuerdistrikt Wildbad

beendigt ist, wird in Gemäßheit der Bestimmung in Art . 56
des Einkommensteuergesetzes hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die gesetzliche Frist von zwei Wochen zur Ein¬
legung von Beschwerden gegen das Gesamtergebnis der
Einschätzung

am 17. September 1918
beginnt.

Reuenbürg, den 13 . September 1913.
K. Bezirkssteueramt:

Mangold .

Vorstehendes wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht .

Wildbad, den 15 . September 1913 .
Gemeindebehörde f. d . Einkommensteuer :

Schmid .
Handwerkskammer Reutlingen .

In den nächsten Monaten werden

Meisterprüfungen
in allen Gewerben, insbesondere auch in den sogenannten
Frauenberufen (Kleider- und Weißnäherinnen, Putz¬
macherinnen und Damenschneiderinnen) sowie 12tägige
Borbereitungskurse auf die theoretische Meisterprüfung
abgehalten, deren Besuch jedem Kandidaten freisteht. An¬
meldeformulare gibt das Büro der Kammer ab . Die
Anmeldungen müssen spätestens bis 15 . Oktober 1813 mit
dem Nachweis des Bestehens der Gesellenprüfung und
einer mindestens 4jährigen Gehilfenzeit (Arbeitsbuch und
Zeugnisse ) eingereicht sein . Mit der Anmeldung ist die
Prüfungsgebühr von 20 Mk. einzusenden . Die Kursgebühr
beträgt ohne Lehrmittel 10 Mk. Einzahlungen auf
Postscheckkonto Nro . 847 .

Reutlingen , den 13 . Sept . 1913.
Der Borstand :

K . Vollmer . K. Hermann .

SllkMMkkM» !
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» » l Mi ' »»»» , l WlNtarverem Wildbad
Uadeljlammhoh - '

Gerkauf-
Am Mittwoch , 24 . Sep »

tember, vorm . 10 Uhr,
in Wildbad auf dem Rat¬
hau s im schriftlichen Auf¬
streich aus Slaatswald Ab¬
teilung 89 Dürrmäderwald,
sowie das Scheidholz aus der
unteren Eiberg -, oberen Ei-
berg- und Rollwasserhut :

Langholz :
692 Stück mit Fm . 314 I.,

207 II . , 186 III ., 99 IV .,
69 V ., 4 VI . Kl.

Abschnitte :
185 Stück mit Fm. 121 I . ,

50 II . , 15 III . Kl.
Die verschlossenen , beding¬

ungslosen Angebote, in ganzen
und Zehntelsprozenten ausge¬
drückt, mit der Aufschrift „ An¬
gebot auf Nadelstammholz " ,
wollen bis ' / - 10 Uhr beim
Forstamt und spätestens bis
10 Uhr auf dem Rathaus
abgegeben werden, woselbst die
Eröffnung stattfindet, der die
Bieter anwohnen können .

Losverzeichnisse und Offert -
formulace unentgeltlich durchs
Forstamt .

Der
Kämmen- u.

Geflügel-
Mlter -Derein
Wildbad

beabsichtigt voraussichtlich am
5 . Okt . ds . Js . eine große

Glßiigcl-Nertosmg
zu veranstalten .

Lose sind bei den Aus¬
schußmitgliedern des Vereins
zu haben.

Diejenigen Mitglieder , welche
Geflügel zur Verlosung abzu¬
geben haben, wollen sich beim
Vorstand K . Romeifch sr . ,
Kürschner, melden.

Gemäß Beschlusses der Generalversammlung vom
Mai ds . Js . wird bei genügender Beteilig « » - am

Gonntag , den S . Oktober ds . Js .

Wildbad.
Zum Einzug von

Versichg . - Prämien in
wöchentlichen und mo¬
natlichen Raten wird
in IVIIäduck ein ver¬
trauenswürdiger

Einkassterer
gesucht. Kaution oder
Bürgschaft erforderlich.
Gelegenheit zu hohem
Nebenverdienst. Ange¬
bote unter L 7097 an
Uaasvllstvln L Vol¬
ler , ^ . -0 . , Stuttgart .

ein

Ausflug
nach den Schlachtfeldern von Weistenburg « nd
Wörth mittelst Sonderzng unternommen . Die Abfahrt
von hier findet so zeitig statt, daß beide Schlachtfelder
bequem an einem Tag besichtigt werden können.

Der Fahrpreis beträgt , je nach Zahl der Teilnehmer ,
5— 6 Mark. Karten für das Mittagessen 1 Mk. 40 Pfg .
oder 2 Mark. Die Kosten des Mittagessens für die
Kameraden bestreitet die Vereinskasse . Das Fahrgeld
wird eingezogen , sobald festgestellt « erden kann, daß für
den Ausstug die genügende Anzahl Teilnehmer vorhanden
ist . Eine Rückerstattung desselben nach der Bestellung
des Extrazuges ist ausgeschlossen .

Kameraden und deren Angehörige, welche sich an
dem Ausflug beteiligen wollen, werden gebeten , sich spätestens
bis Montag , den 22 . September ds . Js ., in die
am Schalter der Bereinsbank Wildbad aufliegende
Liste einzuschreiben , oder die Anmeldung beim Vorstand
anzubringen Freunde und Gönner des Vereins
find zur Teilnahme an dem Ausflug sekundlichst
eingeladen .

Der Vorstand.

uiomobil-WMHp.
L rLklrvs -AellAssöllsoliatt

IVsusnliüi -A—Lsrrsnall ) —^ Ilädacl .

Unsere Linien :
Wildbad — Herrenalb —Baden -Baden ,
Wildbad—Herrenalb —Neuenbürg ,
Wildbad —Liebenzell

bleiben bis auf Weiteres fahrplanmäßig im Betrieb .

Kohle», Koks und Briketts
nur beste Qualitäten, alle Sorten und Quantitäten, bei

reeller Bedienung

empfiehlt
zu den billigsten Tagespreisen

SelmemmrieinFadrilr, W . außer
Synd ., liefert billigst la. Steine und _
Cementdielen . pW .QiesNeUlvlell.

krttr Lr » ass , ScklmsrMr .
I1» upt8tr »88v 148 .

tzmwswxm, Halm tl«
^ Familien -

Zeitschrift
Deutsche

Ao - en -Hettung
Sk lft unübertroffen au-
kostet vierteljährlich nur
I mr. SV pfg.

l Lorch >-»« oochhanLloa ,
»Lrr P-Aoakall

tr^ aam Vita , ^

Unterricht
im Kleidcrmachen , sowie
im Weissnähen erteilt vom
1 . Oktober ab

' Marie Dommer,
^ Schneiderin,
! Straubenberg 35 .

_
Druck und Verlag vov A. Wildbrett , Wildbad . — Redaktion) Carl Fl um daselbst.


	[Seite 501]
	[Seite 502]
	[Seite 503]
	[Seite 504]

